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vom Tau des Himmels 
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und Korn und Wein 
die Fülle. 
1. Buch Mose 27,28
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Der Redaktionsschluss für die Ausgabe 
September-November ist am 20. Juli 2023

Ev. öffentliche Gemeindebücherei:
Donnerstag, 16:00–18:00 Uhr,  
(beim Pfarramt klingeln) und von 
18:00–19:30 Uhr mit Büchereiteam. 
Buchbestellungen auch unter: 
bib-werts-nonrod.de

Kirchenchor:
Montag, 20 Uhr

Konfirmandenunterricht:
nach Vereinbarung

Posaunenchor:
Dienstag, 18:30 Uhr: Jungbläser
Dienstag, 19:30 Uhr: Bläserprobe
https://epc-hause.jimdo.com

Senioren (Fischbachtaler-Netz):
1. Mi. im Monat, 7.6., 5.7., 2.8.,  
jeweils 15–17 Uhr

Stricktreff:
2. Mittwoch im Monat, 16–18 Uhr 

Krabbelgruppe:
Dienstag 10 Uhr, Donnerstag 15 Uhr
Dauer ca. 1 Stunde
Vorher unter 01725791139 anrufen

Neu: Kids-Club ab 5 Jahren
Termine nach Vereinbarung

Die Veranstaltungen finden  
– wenn nicht anders angegeben – 
 im Gemeindehaus statt.

Ev.-luth. Pfarramt Niedernhausen
Darmstädter Str. 14, 64405 Fischbachtal 
Telefon: 06166 424, Fax: 06166 920699 
kirchengemeinde.niedernhausen- 
odenwald@ekhn.de
www.kirche-im-fischbachtal.de

Ökumenischer Pilgerweg St. Jost: 
www.st-jost.fischbachtal.de 

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Gemeindesekretärin: Gerlinde Kredel 
Di. 10.00–12.00 Uhr, Do. 16.00–18.00 Uhr

Sprechstunden von Pfarrer Körber:
Nach telefon. Vereinbarung: 06166-920599 
Montags ist das Pfarramt geschlossen. 
simon.koerber@ekhn.de

Diakoniestation Groß-Bieberau:
Sudetenstr. 1, 64401 Groß-Bieberau 
Telefon 06162 84203
Ev.Diakoniestation.Gross-Bieberau@ekhn-net.de 
Bürozeiten: 8.00 – 12.00 Uhr 

Küsterin (Niedernhausen & Lichtenberg):
Zwetelina Stamenoff, Tel. 06166-8093 
 
Impressum:
V.i.S.d.P.: Helmut Büchler, Vorsitzender Kirchenvorstand
Ausgenommen sind Beiträge der Gemeinde Fischbachtal  
sowie Ortsvereine, die für Inhalte selbst verantwortlich sind. 
Textbeiträge von Gemeindegliedern sind erwünscht,  
eventuelle Änderungen vorbehalten! 

Redaktion: Gerlinde Kredel · Auflage: 1.300 Stück
Layout und Druck: Pear Design, www.pear-design.net

Wir bitten um Spenden für den Gemeindebrief:
Ev. Regionalverwaltung Starkenburg-Ost, Sparkasse Dieburg
IBAN: DE03 5085 2651 0013 0022 25, BIC: HELADEF1DIE
Verwendungszweck: 2735-414001 Spende Gemeindebrief 



Schon bei der Geburt war klar, dass es 
zwischen ihnen nicht immer harmo-
nisch ablaufen wird. Eifersucht, Streit 
und Rivalität gehören bei Geschwistern 
eben dazu. 

Schon länger lag Jakob daran, sei-
nen Vater um den Erstgeburtssegen 
zu betrügen. Jakob wollte ihn bekom-
men, statt dass ihn sein älterer Bruder 
Esau bekommt. Jakob hat einen betrü-
gerischen Plan. Er gibt sich gegenüber 
seinem blinden Vater als Esau aus, 
indem er dessen Kleider anzieht und 
wie Esau riecht. Tatkräftig unterstützt 
bei diesem Betrug wird Jakob von sei-
ner Mutter Rebekka. Als Jakob bei 
seinem Vater ist, riecht dieser an den 
Kleidern und ist zufrieden. Er glaubt 
Esau stehe vor ihm. Und Isaak spricht 
dem vermeintlich Erstgeborenen sei-
nen väterlichen Segen zu. 

Selbstverständlich fliegt der Schwindel 
kurz darauf auf. Aber der Segen wurde 
gesprochen und Jakob bleibt geseg-
net. Ein Segen kann nicht ungültig 
sein. Man kann ihn sich erschleichen, 
könnte man meinen. Aber dadurch 
wird er nicht ungültig.

GEISTLICHES WORT  3 

Pfarrer Simon Körber

Monatsspruch Juni:
Gott gebe dir vom Tau des Himmels 
und vom Fett der Erde und Korn 
und Wein die Fülle. 

1. Buch Mose 27,28

Liebe Gemeinde, 

Der Monatsspruch für den Juni ver-
heißt Gutes in Hülle und Fülle. Er ist 
ein Segensspruch. Der Segen verheißt 
saftige Weiden für das Vieh, fette 
Ähren auf dem Feld und Keller gefüllt 
mit Fässern voller Wein. Dieser Segen 
verheißt Fruchtbarkeit und Überfluss, 
entgegen Dürre und Ernteausfällen. 
Auch die Landwirte bei uns können 
diesen Segensspruch gut gebrauchen.  

Dieser schöne Satz steht allerdings 
in einer bitteren Betrugsgeschichte: 
Isaak, der Sohn Abrahams, hatte die 
zwei Söhne Jakob und Esau. Jakob und 
Esau sind Zwillinge, aber sie sind ganz 
unterschiedlich, sowohl von ihrem 
Aussehen, als auch von ihren Interes-
sen und ihren Begabungen. 
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Hinter diesem schlimmen Betrug er - 
ahnen wir die schwierige Fami lien-
aufstellung. Wer liebt hier wen? Eine 
häufige Frage in Familien, aber meis-
tens unausgesprochen. Auch Jakob 
fühlt sich benachteiligt. Wohlgemerkt: 
Er fühlt sich so. Nicht alles was 
Menschen fühlen, ist auch wirklich. Da 
hilft nur: es aussprechen. Die Ängste 
und Sorgen, wenn möglich, in Worte 
fassen. Jakob kann das nicht. 

Ich glaube in der damaligen Zeit war 
es eher unüblich, über seine Gefühle 
zu sprechen. Alle hatten genug zu tun. 
Was man dabei fühlte, war nebensäch-
lich. Und doch: Jakob mag es gelingen 
seinen alten, blinden Vater um den 
Erstgeburtssegen zu betrügen – Gott 
betrügt Jakob aber nicht. 

Jakob muss von Zuhause fliehen und 
erlebt viele Abenteuer. Gottes Segen 
begleitet ihn auf seiner Reise und 
spielt immer wieder eine entscheiden-
de Rolle. Jakob erfährt große Gnade. 
Er versöhnt sich mit seinem Bruder 
Esau und Jakob wird Vater von zwölf 
Söhnen, deren Namen dann die Namen 
der zwölf Stämme Israels bilden.  

Vorher aber erlebt er ein vermeint-
lich großes Unheil: sein Sohn Josef, 
sagen die elf Brüder, sei von einem 
Löwen getötet worden. Jakobs Betrug 
an seinem Vater kehrt zu ihm zurück. 
Doch es endet gut. Josef ist nicht tot, 
sondern ein mächtiger und berühm-
ter Diener des Pharaos in Ägypten. 
In Ägypten verkauft Josef Mehl an 
die eigenen, hungernden Brüder. Alles 
endet mit einer großen Versöhnung: 
„Ihr gedachtet es böse mit mir zu 
machen, aber Gott gedachte es gut zu 
machen (1. Mose 50,20)“. 

Gottes Segen gilt manchmal 
sogar Betrügern und auch 

Menschen, die Fehler machen.   

Bleiben Sie behütet! 

Pfr. Simon Körber
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16. ÖKUMENISCHER 

PILGERTAG 
ST. JOST

Weiter Gehen

Samstag, 
22. Juli 2023 
10.00 Uhr
DER PILGERTAG BEGINNT UM 
10.00 UHR MIT EINEM GOTTES-
DIENST AN DER WALDKAPPELLE 
ST. JOST UND ENDET GEGEN 
17.00 UHR AN DER KIRCHE 
ST. JOHANNES DER TÄUFER IN 
NIEDERNHAUSEN. 

Nähere Infos unter:
www.st-jost.fischbachtal.de/

Neunkirchen

Evangelische 
Kirchengemeinde

Niedernhausen

Evangelische 
Kirchengemeinde
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Kirchengemeinde
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04.06. Trinitatis
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst zur Goldenen Konfirmation,  

St. Johannes der Täufer Kirche, Pfarrer Simon Körber

11.06.  1. So. n. Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst in der Schloßkapelle Lichtenberg,

Prädikantin Ruth Vetter

17.06. Samstag
ab 17 Uhr Jugendtag mit Abendandacht, zusammen mit den 

Kirchengemeinden Groß-Bieberau und Neunkirchen 
in und an der St. Johannes der Täufer Kirche
Pfarrer Simon Körber und Pfarrer Sebastian Bähringer 

18.06.  2. So. n. Trinitatis
10 Uhr Andachtszeit in der  Schneckenkapelle Billings

Prädikantin Corinna Delp und Jutta Heide

25.06. 3. So. n. Trinitatis
11 Uhr Tauffest in Lützelbach am Fischbachquellbrunnen,

zusammen mit der Kirchengemeinde Neunkirchen,
Pfarrer Simon Körber und Pfarrer Yannik Schnitzspahn

Juli 
02.07. 4. So. n. Trinitatis
10 Uhr Johannesfest mit den „Schulhüpfern“ aus der Kita

und 25 jährigem Jubiläum der Gemeindebücherei,
Pfarrer Simon Körber

09.07. 5. So. n. Trinitatis
  9 Uhr Gottesdienst in der Schneckenkapelle in Billings
10 Uhr Gottesdienst  in der St. Johannes der Täufer Kirche

Prädikant Dr. Rolf Hartmann

15.07.  Samstag-Abend-Gottesdienst
18 Uhr  „Ankommen-Auftanken“, St. Johannes der Täufer Kirche,

Samstag-Abend-Team und Pfarrer Simon Körber

16.07. 6. So. n. Trinitatis – Kein Gottesdienst

Kirche im Fischbachtal · Ausgabe 3 · Juni bis August 2023
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22.07. Samstag
10 Uhr Eröffnungsgottesdienst zum ökumenischen Pilgertag   
 in der St. Jost-Kapelle, mit dem Posaunenchor und
 Pfarrerin Margit Binz

23.07. 7. So. n. Trinitatis – Kein Gottesdienst

30.07. 8. So. n. Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche, 
 Prädikantin Waltraud Frassine

August
06.08. 9. So. n. Trinitatis
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst, St. Johannes der Täufer Kirche,
 Prädikantin Waltraud Frassine

13.08. 10. So. n. Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche,
 Pfr. i. R. Hans Georg Treblin

20.08. 11. So. n. Trinitatis
11 Uhr  Kerb-Gottesdienst an der Schneckenkapelle Billings,
 mit dem Posaunenchor und Pfarrer Simon Körber

27.08.  12. So. n. Trinitatis
10 Uhr Taufgottesdienst, St. Johannes der Täufer Kirche,
 Pfarrer Simon Körber

Vorschau
03.09. 13. So. n. Trinitatis
10 Uhr Andachtszeit  in der St. Johannes der Täufer Kirche
 Prädikantin Corinna Delp und Jutta Heide

04.09.  Montag
8:30 Uhr   Evangelische Andacht zum Schuljahresbeginn, 
 St. Johannes der Täufer Kirche, Pfarrer Simon Körber

05.09.  Dienstag
9 Uhr Evangelischer Einschulungsgottesdienst,
 St. Johannes der Täufer Kirche, Pfarrer Simon Körber
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Einladung zum 
14. ökumenischen Pilgertag mit geistlicher Führung 

Samstag, 23. Juli 2022  

 Fischbachtal im Odenwald 
 

 
 

 Ökumenischer Gottesdienst 
um 10.00 Uhr  
in der St. Jost Waldkapelle 
 

 Schluss-Andacht 
um  ca. 17.30 Uhr  
in der St. Johannes 
der Täufer Kirche  
zu Niedernhausen. 
 

 
Nach dem Gottesdienst wird der Pilgerweg 
über die Stationen „Zwölf Apostel“ (Nonrod), 
Rimdidim (Messbach), Steinau , Schnecken-
kapelle Billings, Alter Lichtenberger Brunnen, 
Eselsbrunnen, Schlosskapelle Lichtenberg  
entlang der Pilgerroute JV gegangen.  
(Rucksackverpflegung durch die Pilger) 
Das Besondere: An den Stationen  
werden kurze Andachten gehalten.  
 

 

 
Weitere Informationen: 
Ev.-luth. Pfarramt  
Niedernhausen 
(Tel.: 06166-424) 
und im Internet unter 
www.st-jost.fischbachtal.de 
 

Die Route beträgt 16 km.          Wir freuen uns auf Sie!    
 

Ökumenischer Pilgertag                                       am 22. Juli, 10–17 Uhr

Weiter Gehen Weiter Gehen 

„Weiter Gehen“ ist das Motto des ökumenischen Pilgertages St. Jost 2023.
Der ökumenische Pilgerweg St. Jost ist Teil des Jakobsweges und führt durch 
das Fischbachtal, das zu den schönsten Tälern im Odenwald zählt. Die ab-
wechslungsreiche Strecke ist 16 km lang und bietet grandiose Ausblicke. Der 
erste Teil des Weges wird schweigend gegangen, an verschiedenen Stationen 
gibt es anregende Impulse. Gut für alle, die einen Tag in Gesellschaft und unter 
freiem Himmel verbringen möchten. Mitgebracht werden sollen Verpflegung 
und Getränke für unterwegs. Bei der Mittagspause in Billings können Wasser-
flaschen aufgefüllt werden. Der Pilgertag beginnt um 10 Uhr mit einem Got-
tesdienst an der Waldkappelle St. Jost und endet um 17 Uhr an der St. Johan-
nes der Täufer-Kirche in Niedernhausen. Bitte nicht zur Waldkapelle fahren!  
Näheres zu Parken und Anfahrt auf der Homepage.

Weiter Gehen – Mitgestalten
Der Pilgertag wird getragen von der Kommune Fischbachtal, der Initiative 
Fischbachtal kreativ, der evangelischen Kirchengemeinde Niedernhausen, 
dem katholischen Pastoralraum Otzberger Land und dem Dekanat Vorderer 
Odenwald. Er wird jedes Jahr von einer ökumenischen Gruppe von Pilger-
freundinnen und –freunden vorbereitet. Aktuell wird gerade überdacht, wie 
es Weiter Gehen soll, z.B. Variationen im Streckenverlauf, Art der Impulse, 
gegebenenfalls Highlights. Auch die homepage soll aktualisiert werden und 
ein neues Gesicht bekommen. 
Wer Lust hat, mitzudenken und zu gestalten ist stets willkommen einzusteigen. 
Weitere Infos bei Stephan Kühn, Gemeindeverwaltung Fischbachtal, s.kuehn@
fischbachtal.de und Margit Binz, Pfarrerin für Ökumene, margit.binz@ekhn.de

st-jost.fischbachtal.de
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Der nächste Ankommen-Auftanken-
Gottesdienst der Evang. Kirchengemeinde 

Niedernhausen steht unter dem Thema: 

„Was mir gut tut –
einfach nur hier sitzen“

Das Gottesdienstteam nähert sich 
in Liedern, Texten, Szenen 

und der Predigt dem Thema an. 

Samstag, 15. Juli 2023
um 18.00 Uhr

Evangelisch-Lutherische Kirche 

in Fischbachtal/Niedernhausen
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Taufe ist etwas Wundervolles. Einmalig. Kostbar. Ein Plus-Zeichen vor 
unserem Leben. Gottes großes Ja zu uns. 

Darum lädt die evangelische Kirche im Jahr 2023 dazu ein, gemeinsam 
die Taufe zu feiern. Die Aktion #Deine Taufe steht unter dem Leitspruch 
„VIELE GRÜNDE, EIN SEGEN. DEINE TAUFE“. 

Die Kirchengemeinden Neunkirchen und  Niedernhausen sind mit dabei! 

Rund um den Johannistag (24.6.2023) finden in viele andere Kirchenge-
meinden Taufen und Tauferinnerungen statt. Wir wollen neu entdecken, 
warum die Taufe ein Herzstück des christlichen Glaubens ist und immer wie-
der zu einer Kraftquelle werden kann. Taufe ist eine Verbindung, die trägt – 
ein Leben lang. Sie ist Fundament einer weltweiten Gemeinschaft. Und das 
Vertrauen darauf, dass Gottes Ja zu mir unverbrüchlich ist. Eben: ein Segen. 

Die Kirchengemeinden Neunkirchen und Niedernhausen laden daher ganz 
herzlich zum gemeinsamen, feierlichen Taufgottesdienst am Fischbach-
Quell-Brunnen in Lützelbach ein!

Am Sonntag 25.06.2023 um 11 Uhr
Fischbach-Quell-Brunnen am 

Feuerwehrhaus Lützelbach

Die Anmeldungen zur Taufe 
erfolgen über die Gemeinde-

büros der Kirchengemeinden. 

Wir freuen uns auf euch! 

Pfarrer Yannik Schnitzspahn 
und Pfarrer Simon Körber



Kirche im Fischbachtal · Ausgabe 3 · Juni bis August 2023

AUSBLICK   11 

alkoholfreie  Cocktails

...und vieles mehr!
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Konzert SichtBar

alkoholfreie  Cocktails

alkoholfreieCocktails

alkoholfreie

...und vieles mehr!

Stockbrot

SichtBar

Ev. Kirchengemeinden
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Hundert-
morgen

Karaoke
Chill-Lounge
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Outdoor-Spiele

Wikingerschach
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Nonstock Sommercamp
vom 5. bis 16. August 2023
Du bist jung, kreativ und hast in den Sommerferien noch nichts vor?
Dann komm ins Nonstock Sommercamp 2023!
Hier kannst du 10 Tage andere Leute kennen lernen, in der Natur sein, 
Zelten, kreativ sein und uns unterstützen ein Festival auf- und abzubauen. 

Des Weiteren bekommst du in den 10 Tagen:
 gemütliche Live Musik am Lagerfeuer
 viele Backgroundinfos zum Nonstock
 nette Filmabende
 interessante Workshops 
 zwei Freikarten zum 

 25. Nonstock Festival

Einfach anmelden oder nachfragen 
bei Burkhard Röder unter 0177/1663701 
oder info@nonstock.de

Nonstock Sommercamp, 5.–16.08.2023 
auf dem Kulturhof Röder, Nonrod

Nebenbei bekommst du Einblicke in die 
Entstehung eines wunderschönen Festivals 
und kannst aktiv daran mitwirken und dein 
Geschaffenes direkt bewundern und 
bewundern lassen.

Für Verpflegung ist gesorgt. Zelt, Isomatte, 
Schlafsack, etc. musst du mitbringen.
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Bestattungen
07.02. Georg Best, 
 86 Jahre, Rüsselsheim

10.02. Christel Wenzens geb. Lortz, 
 84 Jahre, Niedernhausen

01.03. Jürgen Heckmann, 
 58 Jahre, Niedernhausen

30.03. Antonia Röder geb. Lothammer, 
 100 Jahre, Niedernhausen

04.04. Roland Gantzert, 
 66 Jahre, Niedernhausen

13.04. Rudolf Lortz, 
 83 Jahre, Steinau

21.04. Annette Schwebel geb. Strömann, 
 62 Jahre, Niedernhausen

Hochzeiten
29.04. Jan und Lisa Schäfer 

geb. Seeger, Steinau

Taufen
12.02. Chiara Sia Plößer,  

Niedernhausen
02.04. Noah Anlauf, 
 Billings
23.04. Marlon Wilfried 
 Speckhardt,  
 Steinau 
23.04. Ben Schönweitz, 
 Groß-Umstadt
23.04. Charlotte Berg, 
 Unter-Ostern

27.08., 10 Uhr, Niedernhausen
05.11., 10 Uhr, Niedernhausen
Bitte melden Sie Taufen ca. 6-8 Wochen 
vor dem gewünschten Termin an. 

Tauftermine 2023

Monatsspruch Juli

Jesus Christus spricht: 
Liebt eure Feinde und betet 
für die, die euch verfolgen, 

damit ihr Kinder eures Vaters 
im Himmel werdet.
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Wartebereich im Diakoniezentrum
Bis voriges Jahr war die Lebensmitteltheke 
noch im Diakoniezentrum, doch dort sei es 
zu eng gewesen und die Kundinnen und 
Kunden hätten bei jedem Wetter draußen 
vor der Tür warten müssen, sagt Gaydoul. 
Deshalb ist die Lebensmitteltheke in ein ehe-
maliges Ladengeschäft in der Marktstraße 
umgezogen. Das Diakoniezentrum wird als 
Wartebereich genutzt. 
Zwei Frauen unterhalten sich und warten 
darauf, dass sie dran kommen. Sie haben 
sich hier kennengelernt. Die Ältere kommt 
aus Reinheim und bezieht eine kleine 
Rente. Dank der Lebensmitteltheke muss 
sie weniger im Supermarkt einkaufen und 
kann dadurch Geld sparen. „Auf die Woche 
reicht das“, sagt sie. 
Ortswechsel: „Habt ihr noch Marmelade da?“ 
ist aus einer Ecke zu hören. Ein Mann mittle-
ren Alters steht bei den Konserven und lässt 
sich seinen Korb füllen. Immer wieder geht 
die Tür auf, und es kommen neue Menschen 
mit Tragetaschen in den Raum. Etwa 250 
Menschen besuchen die Lebensmitteltheke 
in der Marktstraße regelmäßig. Sie kommen 
vor allem aus Groß-Bieberau, Reinheim, 
Fischbachtal und Modautal. 
Der Ablauf der Lebensmittelausgabe ist 
simpel und fair. Die Kundinnen und Kunden 
kommen mit der Nummer, die ihnen zuge-
teilt wurde; die Zeiträume werden ausge-
lost. Per Funk rufen die Ehrenamtlichen sie 
vom Wartebereich zur Lebensmitteltheke. 
Dort angekommen, müssen sie sich anmel-
den und können dann mit ihrem Korb ein-
kaufen gehen. Es gibt zwei Korbgrößen – 

Eine Art Tafel unter dem Dach der Kirche: 
Im Oktober 2012 wurden in Groß-Bieberau 
die ersten Lebensmittel ausgegeben. 
Jetzt feierte die Lebensmitteltheke, auf-
grund der Corona-Pandemie verspätet, 
ihr zehnjähriges Bestehen.  

Ludwig Hummelt hat das Auto voll. Eine  
Stunde, bevor die Ausgabe an diesem 
Morgen öffnete, hatte er einen Anruf er   - 
halten, dass in einem Supermarkt Kühl-
truhen ausgefallen sind. Ein Glücksfall. 
Denn seit der Inflation kaufen die Super-
märkte weniger ein und haben nicht mehr  
so viele Lebensmittel übrig. Der Leiter der  
Lebensmitteltheke ist sofort losgefahren  
und hält nur kurz im Hof des Diakonie- 
zentrums, bevor er die Waren in der Markt- 
straße auslädt. „Herr Hummelt lebt und  
atmet die Lebensmitteltheke“, sagt Jochen  
Gaydoul, der Vorsitzende des Vereins Dia- 
koniezentrum Groß-Bieberau.
2012 wurde die Lebensmitteltheke als 
rein ehrenamtliche Initiative des Vereins 
Diakoniezentrum Groß-Bieberau gegrün-
det, um Lebensmittel – ähnlich wie bei 
den Tafeln – vor der Vernichtung zu ret-
ten und sie an hilfebedürftige Menschen 
mit geringem Einkommen weiterzugeben. 
Doch im Gegensatz zu den Tafeln erhält 
die Lebensmitteltheke keine Gelder aus 
bundesweiten Spendenaktionen zugunsten 
der „Tafeln“. Dabei erfüllt sie den gleichen 
Auftrag und schließt eine wichtige Lücke. 
Die nächsten Tafeln sind in Michelstadt, 
Darmstadt, Bensheim und Dieburg. Sie 
haben mittlerweile Aufnahmestopp.

Lebensmittel und Ehrenamtliche 
werden immer gebraucht... 
Lebensmitteltheke unterstützt Menschen · Neuer Standort Marktstraße
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schen Auf- und Abladen. Manchmal müssen 
Lebensmittel dazu gekauft werden, wenn 
die Spenden von den Supermärkten nicht 
ausreichen. Es geht also auch um private 
Spenden. „Nudeln, Reis, Konserven sind 
sehr willkommen“, sagt Ludwig Hummelt. 
Wichtig sei, dass das Verfallsdatum noch 
nicht abgelaufen ist. 
Zwischen 60 und 70 Ehrenamtliche enga-
gieren sich bei der Lebensmitteltheke. 
Weitere Unterstützung ist willkommen, 
vor allem um Ludwig Hummelt zu entlas-
ten, an dem sehr viel hängt. 

Annika Werwatz

Öffnungszeiten & Kontakt
Dienstags von 10 bis 12 Uhr 
für ukrainische Geflüchtete.
Freitags von 10 bis 12 Uhr 
für alle anderen.
Ludwig Hummelt ist erreichbar 
unter 0171/3564000 oder unter
ludwig.hummelt@gmail.com

einen kleinen Korb für 1,50 Euro und einen 
großen für 2 Euro. Dessen Warenwert 
beträgt am Ende ungefähr 30 bis 40 Euro. 
Größe und Anzahl der Körbe richten sich 
nach der Größe des Haushalts. An den 
einzelnen Stationen gibt es Obst, Gemüse, 
Nudeln, Reis, Milchprodukte, Wurst und 
Fleisch oder Backwaren. 
Auf einer Bank sitzt ein Mann. Der Groß-
Bieberauer war Hilfsarbeiter auf dem Bau, 
bekommt nun Bürgergeld, und das Geld rei-
che hinten und vorne nicht. Seit vier Jahren 
komme er jede Woche zur Lebensmitteltheke 
und sei sehr dankbar, dass es sie gebe. Er 
hat infolge eines Herzinfarkts und einer 
neuen Hüfte seinen Job verloren. „Aus dem 
Leben gefallen“, sagt er dazu. 

Zusammenarbeit von Kirche 
und Lebensmitteltheke 
Immer wieder gibt es Aktionen der Kirche 
und des Diakoniezentrums. An Erntedank 
wird ein Gottesdienst mit Kürbissuppe im  
Hof gefeiert. „Es ist wichtig, dass Kirchen- 
gemeinde und Verein zusammenarbeiten“, 
sagt Jochen Gaydoul. Auch das neue Logo 
stehe für Einheit. Zu sehen ist darauf der 
Kirchturm und das Diakoniezentrum. „Man 
muss sagen, dass auch die Unterstützung 
der umliegenden Kirchengemeinden sehr 
gut ist“, führt Gaydoul weiter aus. Vor allem 
Neunkirchen habe viel geworben und zum 
Erntedankfest Spenden in Höhe von 2700 
Euro gesammelt. 
Weitere Hilfe wird gebraucht. Da die 
Lebensmitteltheke umgezogen ist, fallen 
nun Mietkosten an. Die jährlichen Fixkosten 
liegen bei ungefähr 8500 Euro. Dazu kom-
men Benzinkosten und vieles mehr. Auch 
bräuchten sie ein zweites Fahrzeug mit 
Fahrerin oder Fahrer, so Gaydoul. Bisher 
gibt es nur einen kleinen Transporter. 
Dadurch kommt es oft zu Leerläufen zwi-
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Seniorennachmittage mit dem Fischbachtaler Netz
Erleben Sie mit uns schöne und unterhaltsame Stunden – jeweils am 
1. Mittwoch des Monats zwischen 15 und 17 Uhr. Bei Bedarf können Sie 
gerne unseren Fahrservice mit dem Bürgerbus nutzen.

7.6.2023: „Sing mit“ – Lieder zum Mitsingen und Lauschen 
  mit dem Akkordion Ensemble von Musica Varia 
5.7.2023: „Was nun?“ – Eddy Messerschmidt vom VDK 
  berichtet über Verordnungen im Sozialbereich 
2.8.2023: „Mal was Deftiges“ – Sommergrillfest
6.9.2023: „Wie´s früher war“ – Georg Pabst erzählt von 
  seiner Kinder- und Jugendzeit im Fischbachtal

Die Line Dance Gruppe sorgte wieder für volles Haus und tolle Stimmung

„Stechmücken, Lachse, Elche, Adler und Bären“ Günter Buß und seine Kanutour auf dem Yukon

Bernd Dörwald zeigte uns wunderschöne Bilder rund ums schöne Fischbachtal 
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Konfis pilgern
auf dem St. Jost Pilgerweg
Liebe Fischbachtaler,
am 11. Februar 2023 fand unser gemeinsamer Pilgertag mit den 
Konfirmandinnen und Konfirmanden aus dem Fischbachtal und 
Groß-Bieberau statt. Mit dabei hatten die Konfis ihren vorläufigen 
Konfispruch. An einzelnen Stationen gab es geistliche Impulse 
und Achtsamkeitsübungen. Im Gasthaus zur Sonne wurden wir 
herzlich von der Familie Feick begrüßt. Der Pilgertag endete im 
Kirchgarten Niedernhausen mit dem Abschiedssegen. 

Pfr. Simon Körber 
und Pfr. Sebastian Bähringer

Hier sind einige Impressionen:

Fotos: Pfr. Simon Körber 
und Pfr. Sebastian Bähringer
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In der Osterbäckerei, gibt es so manche Leckerei... Österliche Vorfreude kam 
auf, als der KidsClub im März einen netten Backnachmittag im Gemeindehaus 
organisierte. 10 Kinder backten mit den Teamerinnen Quark-Hasen und Oster-
plätzchen. Wer neugierig geworden ist, kann das Rezept gerne ausprobieren.

Das nächste Treffen des KidsClub findet im Juli statt. Kontakt: 0172/9305880

Quark-Öl-Teig
Zutaten: 
• 200 g Magerquark
• 50 g Milch
• 1 Ei
• 100 g Pflanzenöl
• 75 g Zucker
• 1 Packg. Vanillezucker
• 1 Prise Salz
• 400 g Mehl
• 20 g Backpulver

Bestreichen / Wälzen:
• 75 g geschm. Butter
• 75 g Zucker
• 1 Packg. Vanillezucker

1. Den Backofen auf 180°C Umluft vorheizen und zwei Backbleche mit Back-
papier o.ä. auslegen.

2.  Alle Zutaten für den Teig von Quark bis Vanillezucker in eine Rührschüssel 
geben und mit dem Handmixer vermischen. Salz, Mehl und Backpulver da-
zugeben und alles zu einem glatten Teigball verarbeiten.

3.  Den Teig aus der Schüssel nehmen und auf einer leicht bemehlten Arbeits-
fläche noch etwas mit den Händen weiterkneten. Die Arbeitsfläche neu 
bemehlen und den Teig recht dünn ausrollen, etwa 1 cm.

4.  Beliebige Formen ausstechen und auf die Backbleche legen. Alle Teigstücke 
mit der Hälfte der flüssigen Butter bestreichen und im vorgeheizten Ofen für 
etwa 10 Minuten backen, bis sie goldbraun sind.

5.  Den Zucker mit dem Vanillezucker in einer Schüssel mischen.
6.  Quarkhasen aus dem Ofen nehmen und noch einmal mit Butter einpinseln 

und dann sofort mit der bestrichenen Seite in den Zucker drücken. Zum 
Abkühlen auf ein Rost legen und servieren. 

Quark-Hasen und Osterplätzchen
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Der Osterhase war da!
An Gründonnerstag sind die Kinder mit den Erzieherinnen der Wiesenpfadflöhe 
gemeinsam in die Kirche gegangen. Dort angekommen, wurden wir von Pfarrer 
Simon Körber herzlich empfangen, der seinen alten Bekannten Kai-Uwe dabei 

hatte. Gespannt lauschten wir der Ostergeschichte von dem Hasen Kai-Uwe und 
sangen zum Abschluss gemeinsam ein Lied. Als wir uns wieder auf den Heimweg 

machen wollten, entdeckten wir, dass der Osterhase unsere gebastelten Tüten 
allesamt im Kirchgarten versteckt hatte. Das war eine tolle Überraschung!

Neue Spielgeräte auf dem Außengelände
In den letzten Wochen sind einige neue Spielgeräte bei uns in der Kita eingezogen.

Die Krippe freut sich über eine neue Nestschaukel und einen Kletterturm. 
Der Kindergarten hat eine neue Wasserspielanlage, sowie zwei Schaukeln im 
Schaukelgarten bekommen. Wir freuen uns die neuen Geräte auszuprobieren.

Evang. Kindertagesstätte Niedernhausen
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              Evangelische Gemeindebücherei

Neuerwerbungen
Tom ist frisch verliebt: Mit Jenny erlebt er die glücklichste Zeit 
seines Lebens. Bis er durch Zufall auf seinen Halbbruder Henk 
stößt, der alles über ihren gemeinsamen Vater wissen will. Doch 
Konrad starb vor vielen Jahren und seine demente Mutter Greta 
kann Tom nicht befragen. Als sich weitere Halbgeschwister mel-
den, wird es Tom zu viel. Jenny und Henk hingegen folgen den 
Spuren Konrads. Selbst fast noch ein Kind, kämpfte Toms Vater 
im Krieg, geriet in amerikanische Gefangenschaft, bevor er in 
den späten 40er-Jahren nach Heidelberg kommt. Dort verliebt 
er sich Hals über Kopf in die junge Greta, nicht ahnend, dass ein 
Geheimnis aus der dunkelsten Zeit des Nationalsozialismus ihre 
gemeinsame Familie ein Leben lang begleiten wird ...

Was ich nie gesagt habe – Gretchens Schicksalsfamilie 
von Susanne Abel

Eine schöne Leich Krimi von Lisa Graf-Riemann

Eine Journalistin wird tot in ihrer Wohnung in der Ingolstädter 
Altstadt aufgefunden. Kommissar Stefan Meißner ist erschüt-
tert: Am Tag zuvor hat er diese Frau durch ein Blumenfeld 
tanzen sehen – nun ist sie ‚eine schöne Leich‘. Wer hat das 
Leben der Roxanne Stein so brutal beendet? Meißner ermit-
telt im Theatermilieu in Ingolstadt und in der alternativen 
Münchner Theaterszene, im Frauenhaus und beim Donaukurier. 
Verdächtige gibt es viele, doch wer von ihnen ist der Mörder?

von Susanne Abel

Weitere spannende, interessante, romantische oder humor-
volle (Hör-)Bücher – auch für Kinder – gibt es kostenlos aus-
zuleihen im Pfarrhaus, donnerstags von 16:00 bis 19.30 Uhr. 
Wir freuen uns auf viele Leser !

Wir liefern Bücher auch zu Ihnen nach Hause. Einfach Aus-
suchen und Bestellen übers Internet: bib.werts-nonrod.de
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